


Weltrekord 
geglückt
 (KE) Als vor über einem  Jahr 
im Kreis der Pfullinger Feu-
erwehr der Gedanke aufkam, 
man wolle den Weltrekord im 
Wassertransport in Eimern 
brechen, da hielten das viele 
für eine absolute Schnaps-
idee. Wozu soll denn das gut 
sein, wenn über 4700 Per-
sonen in einer Reihe stehen 
und 100 Eimer gefüllt mit je 
10 Liter Wasser von Hand 
zu Hand weiter reichen und 

am Schluss in einen Bottich 
leeren? Weil die Organisato-
ren sich aber so große Mühe 
gegeben haben, hat sich der 
Berichterstatter auch in die 
Menschenkette eingereiht und 
hundert Wassereimer durch-
gereicht, anfangs noch zwei-
felnd über den Sinn des Gan-
zen. Wenn man aber in der 
Kette stand und den Leuten 
einfach zuhörte, warum sie 
da mitmachen, änderte sich 
die Meinung Stück um Stück, 
Eimer für Eimer. Jeder ist 
doch im Alltag eher ein klei-
nes Rädchen, das zwar funkti-
oniert, aber selten groß raus-
kommt. Beteiligt man sich 
aber an einem Weltrekordver-
such, dann ist man wenigs-
tens für kurze Zeit Mitglied 
einer Gemeinschaft, die aus 
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den anderen Mitmenschen 
herausragt und das kann ein 
schönes Gefühl sein. Daher 
ist es wichtig zu wissen: Nicht 
die Stadt Pfullingen, auch 
nicht die Feuerwehr sind die 
Weltrekordler, sondern jeder 
Einzelne der über 5000 Mit-
macher. Allerdings muss man 
sich auch darüber im Klaren 
sein: Ein solcher Ruhm währt 
nicht ewig, sondern höchstens 
zwei Tage. meistens sogar 
eher nur 5 Minuten. 

Schuldenkrise
gelöst
(KE) Vor drei Jahren sprach 
jeder über die Immobilienbla-
se, vor zwei Jahren über die 
Bankenkrise und jetzt geht 
es um die Schuldenkrise, vor 
allem in Griechenland. Gleich, 
was ein Politiker zur Krisen-
lösung vorschlägt, sein Kon-
kurrent behauptet sofort, das 
sei alles falsch und mache die 
Sache noch viel  schlimmer. 
Dem Pfullinger Journal wurde 
jetzt das folgende Patentre-
zept vorgelegt das alle glück-
lich macht, zumindest auf der 
griechischen Insel Rhodos: 
Ein Deutscher geht in das 
dortige Hotel, um sich ein 
Zimmer anzuschauen, weil er 
dort eventuell Urlaub machen 
möchte. Zur Unterstreichung 
seiner ernsthaften Absichten 
legt er einen Einhunderteu-
roschein als Pfand für den 
Zimmerschlüssel auf den 
Hoteltresen. Der Wirt gibt 
ihm den Zimmerschlüssel zur 
Zimmerbesichtigung und es 
kommen die folgenden Trans-
aktionen:
1. Der Wirt rennt mit dem 
Geldschein zu seinem Metz-
ger und bezahlt  damit seine 
Schulden aus Fleischkauf.
2. Der Metzger rennt mit 
dem Geldschein zu seinem 
Fleischlieferanten und bezahlt 
dort seinen Fleischeinkauf.
3. Der Bauer rennt mit dem 
Geldschein zu seiner Genos-
senschaftseinkaufszentrale 
und bezahlt dort seine Vieh-
futterschulden.
4. Der dortige Einkaufsleiter 
rennt mit dem Geldschein 
zum Wirt und zahlt dort seine 
Getränkeschulden.
5. Der Wirt legt den Geld-
schein zurück auf den Tresen.
Der Deutsche kommt von der 
Zimmerbesichtigung wieder 
runter in den Gastraum und 
erklärt, das Zimmer gefalle 
ihm nicht und er nimmt den 
Geldschein wieder an sich. 
Endergebnis: Alle sind ihre 
Schulden los und den Deut-
schen hat der Rettungsschirm 
keinen Cent gekostet. Schön 
wär´s, wenn das auch im 
Großen so klappen würde.

(STP) Auf Initiative der Stadt-
verwaltung erfolgt auch in 
diesem Jahr wieder die Obst-
annahme für den von vielen 
geschätzten Saft auf dem 
Lagerplatz hinter dem städti-
schen Bauhof Pfullingen. Dort 
nehmen Mitglieder der Pfullin-
ger Vereine Naturschutzbund, 
der Arbeitsgemeinschaft für 
Naturschutz, des Schwä-
bischen Albvereines, des 
Pfullinger Bauralada und der 
Fischerkameradschaft ab 
Mittwoch, dem 07. Septem-
ber, die Äpfel und Birnen in 
Säcken, Kisten oder waage-
tauglichen Behältnissen an. 
Die Anfahrt erfolgt über die 
Große Heerstraße und die Ab-

fahrt über das Gewerbegebiet 
Sandwiesen.
Angenommen wird nur rei-
fes, qualitativ hochwertiges 
Obst von Pfullinger Streu-
obstwiesen. Bezahlt wird der 
marktübliche Preis vor Ort.
Es besteht auch die Möglich-
keit, die abgelieferten Äpfel 
in Gutscheine für Pfullinger 
Apfelsaft oder Most tauschen 
zu lassen. Der Pfullinger 
Apfelsaft ist ein naturtrüber 
oder klarer Direktsaft.

Die Annahme für Äpfel und 
Birnen erfolgt jeweils mitt-
wochs zwischen 17.00 und 
18.30 Uhr und samstags zwi-
schen 14.00 und 16.30 Uhr.

Obstannahme für Apfelsaft



(BW) Traditionsgemäß findet 
am letzten Ferienwochenende, 
dem 9. bis 11. September, 
das Schlösslesparkfest der 
Gemeinschaft der musiktrei-
benden Vereine statt.  Der 
Liederkranz, Männergesang-
verein Eintracht, Musikverein 
Stadtkapelle, Schwäbischer 
Albverein, Spielmanns- und 
Schalmeienzug und Trachten-
verein Echaztaler gestalten 
den Schlosspark wieder zu 
einem großen Festplatz um.
Eingebunden in dieses Fest 
sind auch die Feierlichkeiten 
zum 25-jährigen Bestehen 
der Partnerschaft Pfullingen 
– Passy.
Am Freitag, den 9. September 
um 16.00 Uhr werden die 
Freunde aus Passy auf dem 
Marktplatz erwartet. Nach 
einer kurzen Begrüßung durch 
Bürgermeister Heß und dem 
Vorsitzenden des Partner-
schaftskomitees Dr. Bert-
hold Kazmaier beziehen die 
Franzosen ihre Unterkünfte 
in Hotels und bei den Gastfa-
milien.
Um 19.00 Uhr beginnt dann 
mit Böllerschüssen und dem 
Fassanstich durch Bürger-
meister Heß und seinem 
französischen Kollegen Petit-

Jean Genaz das Fest.
Es spielen Ernest and the 
Hemingways, die ihrem Pu-
blikum Rock, Soul und Funk 
zum Tanzen versprechen, mit 
neuen und alten Songs z.B. 
von Santana bis Chicago oder 
Frank Sinatra.
Am Samstag werden die fran-
zösischen Vereine mit ihren 
entsprechenden deutschen 
Vereinen gemeinsam die 
Region erkunden, so steht ein 
Besuch in der Schokoladenfa-
brik Ritter Sport, ein Besuch 
auf Schloss Lichtenstein oder 
Stocherkahnfahren auf dem 
Programm.
Im Schlosspark geht es musi-
kalisch um 20.00 Uhr mit der 
Gruppe „Beatfyre“ weiter. Die 
fünf Musiker der Oldie- Band 
spielen Hits aus den 50er bis 
70er Jahren.
Am Sonntag blasen die Turm-
bläser von der Martinskirche 
und rufen so zum gemeinsa-
men ökumenischen Gottes-
dienst auf.
Die Schachfreunde in Pfullin-
gen präsentieren danach eine 
berühmte Schachpartie auf 
der großen Schachanlage des 
Passy-Platzes. Die Partie wird 
in Deutsch und Französisch 
kommentiert und wer Lust 
hat, hat auch selbst die Mög-
lichkeit Schach zu spielen. Im 
Schlösslespark kommen dann 
Freunde des Jazz auf ihre 
Kosten, wenn „Tante Fridas 
Jazzkränzchen“ aufspielen, 
außerdem treten die Trach-
tengruppen „Lou Folatons“ 
aus Passy und die Echaztaler 
auf.
Gegen 15.00 Uhr heißt es 
dann für die Franzosen wieder 
Abschied nehmen.

Tag des 
offenen Denkmals

Hier in Pfullingen kann an die-
sem Sonntag aber noch vieles 
mehr erlebt werden.
Am Tag des offenen Denk-
mals haben wieder zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten für Inter-
essierte geöffnet.
So ist direkt am Schlössles-
park das Doktorhäusle geöff-
net, das in der Zeit zwischen 
14 und 17 Uhr Kinderbetreu-
ung anbietet. Außerdem wird 
der Liederkranz im Garten 
„Kinderschminken“ anbieten. 
Hier am Platz sind außerdem 
das Trachtenmuseum, das 
Mühlenmuseum, sowie das 
stadtgeschichtliche Museum 
geöffnet, jeweils bis 17.00 
Uhr.
Freunde der Technik und der 
Straßenbahn kommen sicher 

im Farrenstall auf ihre Kos-
ten, dort kann man den Stra-
ßenbahnbetriebwagen 29 und 
Beiwagen Nr. 40 bewundern.
Ebenfalls an diesem Tag 
geöffnet sind die Pfullinger 
Hallen (10-17Uhr), Villa 
Laiblin mit Ausstellung (10-17 
Uhr), Martinskirche mit Turm 
(12-17 Uhr), Klosterkirche mit 
Sprechgitter und Ausstellung: 
„Armut-Demut-Gehorsam“ 
(10-17 Uhr), der städtische 
Friedhof (ganztags), der Luft-
schutzkeller in der Schulstra-
ße 16 (nur zur Führung um 16 
Uhr und 17 Uhr), die Neske-

Bibliothek (14-17 Uhr) und 
schließlich auch der Schön-
bergturm (ganztags, 
11 Uhr Führung).

Drei auf einen Streich
Schlösslesparkfest, 25 Jahre Städtepartner-
schaft Pfullingen-Passy und Tag des Denkmals 



4. Pfullinger 
Kreativ Markt
(STP) Mit dem vierten Pfullin-
ger Kreativ Markt am 17. und 
18. September gibt es wieder 
viele optisch reizvolle Farb-
tupfer auf dem Marktplatz.
 
Rund 60 Kreative und Künst-
ler aus Pfullingen und der 
Region schaffen mit ihren 
schönen und nützlichen Kre-
ationen eine ganz besondere 
Marktatmosphäre.

Von Bild- und Grafikarbeiten, 
Keramik- und Silberdesign, 
über Arbeiten in Stein, Holz 
und Metall, bis hin zu Kreati-
onen in Filz, Textil, Seide und 
Wolle, gibt es allerhand zu 
bestaunen und zu kaufen.
Wer selbst kreativ werden 
möchte, der kann zwischen 12 
Mitmachaktionen wählen. 
Bildhauer- und Glasbrenner-
arbeiten werden vorgeführt; 
unter Anleitung können eigene 
Modelle aus Speckstein be-
arbeitet, am Spinnrad Wolle 
gesponnen oder die Herstel-
lung von Filzarbeiten auspro-
biert werden. Spannend wird 
es beim Bogenschießen mit 
Übungsbogen und –pfeilen 
(Jugendliche bis 15 Jahre) 
oder beim Bearbeiten von 
Leder in der Lederkreativ-
werkstatt.
Musikalisch umrahmt wird 
der Markt am Samstag von 
Schülern der Musikschule 
Pfullingen, 
Am Sonntag um 12.30 Uhr 
spielt der Spielmanns- und 

Fest zum 
Weltkindertag

Die Pfullinger Familienstube 
veranstaltet mit Hilfe vieler 
Vereine und Institutionen am 
Samstag, den 24.September 
wieder einen  Kinder- und 
Jugendaktionstag.
Anlass dieses Festes ist der 
Weltkindertag am  20. Sep-
tember der auf der ganzen 
Welt gefeiert wird. In Pfullin-
gen gehört der Marktplatz von 
11.00 bis 18.00 Uhr den Kin-
dern. Dort haben die Pfullin-
ger Vereine und Organisatio-
nen wieder viele Mitmachak-
tionen vorbereitet, wie zum 
Beispiel Kinderschminken, 
Bobbycar-Rennen, Ponyreiten, 
die größeren Kinder können 
Ytong-Steine behauen oder an 
der Staffelei Malen, für bewe-
gungshungrige Kinder wird 
es eine Auswahl an Geschick-
lichkeitsspielen geben außer-

dem stehen der Gladiator, 
eine Strohhüpfburg und eine 
Tischtennisplatte zum Match 
bereit. Natürlich wird es auch 
wieder einen Bücherflohmarkt 
geben, die Kinder können 
ihre Spielsachen rund um 
den Marktbrunnen verkaufen 
und es wird einen Kleider - 
Second-Hand-Stand geben.
Für die musikalische Umrah-
mung sorgt unter anderem 
die aus Tübingen stammende 
BamBam-Band, sie werden 
zweimal jeweils um 12.00 Uhr 
und um 15.00 Uhr spielen, da-
zwischen gibt es verschiedene 
musikalische und tänzerische 
Kinderaufführungen, außer-
dem wird es eine Taekwondo-
Vorführung geben und um 
17.00 Uhr starten wieder die 
Ballons beim Luftballonwett-
bewerb.
Wer sich als Verein noch mit 
einer Mitmachaktion am Fest 
beteiligen möchte, der kann 
sich gerne noch bis 9. Sep-
tember anmelden unter: Tel: 
07121- 79 06 10.

4. Kellernacht 
am 24. 
September
Auch in diesem Jahr ver-
spricht i´kuh, der Veranstalter 
der Kellernacht, ein abwechs-
lungsreiches Spektakel, eine 
anspruchsvolle Mischung aus 
Musik, Kabarett, Tanz, Schau-
spiel und Licht. 
Bisher noch unbekannte 
Keller sind dazugekommen. 
Diesmal sind dabei: Bertold 
Biesinger/ Theater Lindenhof; 
Duo Bläubaum mit Chansons 
und Popsongs; die Blues-

Akademie; Klangkünstler 
Martin Bürck; die Jazzgruppe 
Captain Coffee and the new 
Crew; der Chor der Mönche; 
Costa del Soul; ein kleines Va-
rieté mit Eberhard Hermann; 
„Rattatatamm“mit Klikusch; 
Goos und Fuchs-Charrier; 
Uwe Spinder mit Polit-Kaba-
rett; die Traumtänzer; Klaus 
Tross bringt seine bissigen 
Texte mit; Eric van der Zwaag 
ist Schiller. 
Das Programm, am 24. 09. 
geht von 20.30 bis 24.00 Uhr, 
wobei drei Keller sogar bis 
in die frühen Morgenstunden 
geöffnet haben.

Schalmeienzug und um 14.30 
Uhr das Akkordeon-Orchester 
des Schwäbischen Albvereins.  
Die örtliche Gastronomie 
sorgt dafür, dass auch die 
Gaumenfreuden nicht zu kurz 
kommen.

Der Chor der Mönche singt für die Besucher der Pfullinger 
Kellernacht.



(BW) Im Jahre 1961, also 
vor genau 50 Jahren, hatte 
Johann Mayer sein Rollladen-
Geschäft eröffnet. Zwanzig 
Jahre später wurde der Be-
trieb von dessen Sohn Josef 
Mayer weitergeführt und 
wiederum 9 Jahre später  hat 
Sohn Wolfgang Mayer das 
Geschäft übernommen. Vier 
Mal ist der Betrieb innerhalb 
Pfullingens schon umgezogen, 
von der Klemmengasse ging 
es in die Sandstraße, von dort 

in die Große Ziegelstraße, 
dann in die Klosterstraße 
und nun ist das Geschäft seit 
18 Jahren in der Max-Eyth-
Straße untergebracht. Eine 
gute Entscheidung, wie Wolf-
gang Mayer betont, schließlich 
liegt er hier zentral zwischen 
Pfullingen, Eningen und Reut-
lingen. Die Kunden haben 
nicht so lange Anfahrtswege 
und er selbst ist natürlich 
umgekehrt auch nah bei sei-
nen Kunden. Gemeinsam mit 

Rolladen-Mayer wird 50
Ein Familienbetrieb feiert Geburtstag seiner Frau Bärbel Mayer hat 

er das Geschäft zu einem res-
pektablen Betrieb mit 10 Mit-
arbeitern ausgebaut. Und die 
vierte Generation mit Tochter 
Sandra Mayer steht schon 
bereit. Das Gebäude in der 
Max-Eyth-Straße beherbergt 
neben einer eigenen Werkstatt 
auch einen großen Ausstel-
lungsraum. Zu sehen sind 
dort Jalousien, Fensterläden, 
Markisen, Rollläden, jeweils 
in den verschiedensten Aus-
führungen, Farben und Ma-
terialien bis hin zu Modellen 
von Garagentoren. Bei dieser 
großen Auswahl ist ein Vor-
Ort-Termin oft unerlässlich. 
Eine gute Kundenberatung ist 
Wolfgang Mayer besonders 
wichtig. Deshalb haben die 
Mayers auch zusätzlich ein 
Service-Büro in Metzingen 
eingerichtet. Bei Anfragen 
aus dieser Region können die 
Kunden direkt vor Ort beraten 
werden. Das zweite Standbein 
der Firma, neben Beratung, 
Verkauf und Einbau, sind die 
Reparaturen und die Wartung 
von Rollläden, Markisen oder 
Jalousien. Diese Arbeiten 
werden in der eigenen Werk-

statt erledigt.
Das 50-jährige Jubiläum soll 
nun am 24. 09. ab 10 Uhr 
gefeiert werden. Um 11 Uhr 
wird Bürgermeister Heß die 
Geburtstagsrede halten, au-
ßerdem wird Dr. Eisert, der 
Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer, anwe-
send sein. Für die Musik und 
die Bewirtung sorgt die 
Stadtkapelle.

Das neue Programmheft ist da

Mit der vhs ans Mittelmeer
(VR) Die vhs Pfullingen ver-
öffentlicht ab Mittwoch, 07. 
September ihr neues Pro-
gramm. 

Ulrich Vöhringer und Martin 
Kissling haben diesmal als 
Schwerpunkt das Thema 
„Rund ums Mittelmeer“ aus-
gesucht. Die Themen- und 
Veranstaltungsvielfalt reicht 
dabei von A wie „Aufbruch 
am Mittelmeer“ bis S wie 
Sizilien. Die Veranstaltungs-
form beinhaltet vom Vortrag 
bis zur Studienreise die 
verschiedensten Formen. 
Vorträge gibt es jeweils über 
Kreta und Korsika, über das 
Thema „Aufbruch am Mittel-

meer“ und über den Libanon 
als Drehscheibe zwischen 
Orient und Okzident. Kur-
se werden zu den Themen 
„Byzanz – Konstantinopel 
– Istanbul“, zur Geologie des 
Mittelmeergebiets und zur 
orientalisch–europäischen 
Kulturgeschichte angeboten. 
Wer gerne tanzt, kann dies 
bei den Wochenendangeboten 
„Tänze rund ums Mittelmeer“ 
oder bei „Flamenco-Sevilla-
nas“ tun. Für Liebhaber von 
südlichen Gerichten sind die 
Kurse „Andalusische Geflü-
gel- und Fleischgerichte“ oder 
„Italienische Herbstküche“ 
von Interesse. 
Mit zu den interessanten 

Bereichen des neuen vhs-Pro-
gramms gehören die Themen 
der Einzelveranstaltungen. 
Vom Kleinkunstbereich mit 
dem „Chor der Mönche“ und 
„Dui do ond de sell“ über 
Kindertheater, den Philoso-
phen Martin Heidegger bis hin 
zu medizinischen Themen wie 
der „Chronische Schmerz“ 
und dem Thema „Depressio-
nen“ reicht die Spanne. Dazu 
kommt noch Gert Seeger mit 
einem Vortrag zum Thema 
„Kann Mathematik schön 
sein?“.
Ebenfalls wieder im Pro-
gramm sind spannende 
Exkursionen, Reisen und 
Führungen. Betriebsbesichti-

gungen, Kunst- und Theater-
fahrten, Heimatgeschichtli-
ches und Politisches. 

Ein Besuch im Landtag 
mit einem Gespräch der 
Wahlkreisabgeordneten, die 
Besichtigung des ZDF – Sen-
dezentrums, eine Fahrt zur 
Frankfurter Buchmesse und 
eine Exkursion durch Stutt-
gart unter dem Thema „Brun-
nen und Parks“, sind Ange-
bote für Personen, die sich 
gerne durch Reisen bilden. 
Dazu kommen die Kunstaus-
stellungen Lyonel Feininger 
und „Cezanne, Renoir, Picas-
so und Co“. in der Tübinger 
Kunsthalle. Studienreisen der 
vhs oder ihrer Kooperations-
partner führen außer nach 
Sizilien nach Apulien und 3 
bzw. 4-tägig nach Gera, Wei-

mar und Eisenach bzw. mit 
dem Zug ins Berner Oberland 
und nach Montreux.
Ein besonderes Augenmerk 
haben die Programmplaner 
auf die Finanzprobleme im in-
ternationalen Bereich gelegt. 
„Grundzüge des internationa-
len Finanzsystems“, „Finanz-
wissen für private Anleger“ 
und die „Rolle der Banken“ 
sind daher Kursthemen. 

Ingesamt weist das vhs-
Programm wieder ca. 350 
verschiedene Kurse aus. 
Es wird in Pfullingen, Lich-
tenstein und Sonnenbühl in 
jeden Haushalt verteilt. In 
den Nachbargemeinden liegt 
es an den bekannten Stellen 
aus. Anmeldungen sind ab der 
Veröffentlichung persönlich, 
telefonisch, per Fax, Mail oder 
übers Internet möglich.
Außerdem ist das gesamte 
Programm ebenfalls ab 07. 
September unter www.vhs-
pfullingen.de zu finden ist.

Die beiden Mitarbeiterinnen in der vhs-Geschäftstelle, Irmi 
Riehle und Yvonne Höschle, haben sicher im neuen Semester 
wieder "alle Hände voll zu tun".

Bärbel Mayer, Wolfgang Mayer und Sandra Mayer sind immer 
für ihre Kundschaft da.
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Sanieren

Urlaub gilt für die meisten 
Menschen als die schönste 
Zeit im Jahreskreis. Schon im  
Januar kursieren in größeren 
Firmen Urlaubsbögen, in 
denen die Mitarbeiter ihre ge-
planten Urlaubszeiten eintra-
gen sollen, damit der Arbeit-
geber die Vertretung während 
der Abwesenheit des Urlau-
bers organisieren kann. Heiße 
Diskussionen löst die Frage 
aus, was günstiger wäre: Der 
Frühbucherrabatt oder die 
Last – Minute – Buchung. 
Eltern mit schulpflichtigen 
Kindern jammern jedes Jahr, 
dass während der Schulferien 
die Urlaubs- und Flugpreise 
immer ganz besonders hoch 
sind. Trotzdem freut sich 
jeder auf den Urlaub und im 
Sommer lautet die Begrüßung 
untereinander nicht mehr: 
„Wie geht’s?“, sondern eher: 
„Warst Du schon im Urlaub 
oder kommt der noch?“

Das Pfullinger Journal, das 
unermüdliche Aufklärungs-
blatt des Echaztales und der 
Albhochfläche hat seinen gro-
ßen Bekanntenkreis befragt, 
mit welchen Erwartungen sie 
in den Urlaub gegangen sind 

und wie weit diese Erwar-
tungen im Urlaub befriedigt 
wurden. Hier sind die Antwor-
ten.  Ob darin die glücklich 
machende Erfüllung liegt, 
mögen Sie, liebe Leser, selbst 
beurteilen. Die Namen der Be-
fragten lassen wir lieber weg, 
denn in der Öffentlichkeit gibt 
es meist nur zwei Aussagen 
über den gehabten Urlaub: 
Der Urlaub war ganz toll, 
Klasse, Spitze oder der Ur-
laub war ganz mies, schlecht, 
katastrophal. 

Urlauber A: Ich wollte im 
Urlaub einfach gar nichts tun, 
nur ausruhen. Es war absolut 
langweilig. 

Urlauber B: Ich wollte im 
Urlaub abnehmen, aber dann 
war dort alles inklusive und 
jetzt habe ich vier Pfund mehr 
auf den Rippen.

Urlauber C: Ich wollte was für 
die Bildung tun, habe viele 
Kirchen und Museen besich-
tigt, soweit der Eintritt nicht 
zu teuer waren. Jetzt beim 
Sortieren der Bilder weiß 
ich nicht mal mehr, wo denn 
die Kirche stand und wie sie 
geheißen hat.

Urlauber D: Ich wollte die 
körperliche Beziehung zu 
meiner Partnerin verbessern, 
das hat auch geklappt, was 
macht man mit den restlichen 
dreiundzwanzigeinhalb Stun-
den des Tages?

Urlauber E: Ich wollte einfach 
nur am Strand liegen, bin 
dann dort eingeschlafen und 
habe einen riesigen Sonnen-
brand bekommen.

Urlauber F: Ich wollte dem 
schlechten Wetter in Deutsch-
land entkommen und dann 
musste ich jeden Abend im 
Fernsehen mir angucken, dass 
das Wetter in Deutschland 
sogar noch besser war als an 
meinem Urlaubsort.

Urlauber G: Ich schreibe im 
Urlaub immer ganz tolle Post-
karten an all meine Bekannten 
und Freunde, um diese etwas 
neidisch zu machen. Aller-
dings sind  jetzt vier Wochen 
nach Urlaubsende viele Post-
karten noch gar nicht hier 
angekommen, auf jeden Fall 
habe ich bisher keine Reakti-
on der Empfänger. 

Urlauber H: Wir wollten uns 
etwas leisten im Urlaub. Aber 
wenn derzeit in der Schweiz 
der Euro eins zu eins zum 
Franken gewechselt wird und 
dann ein Kaffee dann 8 Euro 
50 kostet, dann vergeht einem 
der Urlaubsspaß. 

Urlauber I: Mit drei Kindern 
müssen wir ein Ferienhaus 
mieten. Mit 5 Personen essen 
zu gehen ist einfach nicht 
drin. Daher muss ich im 
Urlaub immer kochen, aber 
die Küchenausrüstung war 
viel schlechter wie bei mir zu 
Hause. Keine Spülmaschine, 
Gedeck und Besteck nur für 6 
Personen, An Gewürzen war 
nur Salzstreuer da.

Urlauber J: Ich kann nur 
Deutsch und daher hatte ich 
gar keinen Kontakt zu Einhei-
mischen.

Urlauber K: Ich habe in der 
Disco ein tolles Mädchen 
kennen gelernt und wollte das 
ausbauen. Mein Brief an ihre 
Adresse kam aber zurück 
mit dem Vermerk: „Empfän-
ger unbekannt“

Urlauber L: Ich gang sowieso 
bloß do na, wo i scho gwä ben 
ond des Johr han i a Fläschle 
Wei  kriegt zom 25 stemol 
Komma. 

Urlauber M: I mach Urlaub 
emmer drhoim, es goht halt 
nix  über des  eigene Bett. 

Urlauber N: I han über 500 
Bilder gmacht mit meiner 
Digitalkamera. Ond jetzt will 
se koiner agucka. 

Urlauber O: Mir isch ziemlich 
egal, wo i en Urlaub na gang, 
Hauptsach i komm für a paar 
Tag raus aus dem Saftlada, 
wo i schaffe geh muaß. 

Urlauber P: Im Urlaub war´s 
scho schee, Aber em Gschäft 
isch alles liega bliebe ond i 
muaß jetzt a Weile doppelt so 
viel schaffa wie vorher.

Urlauber Q: Wenn die Vereine 
hierzuland ihre Feiern und 
Hockete besser verteile dätet 
über die ganze Urlaubszeit, 
dann dät i em Urlaub do 
bleibe, aber wenn älle weg 
send, dann muasch selber 
abhaua, damit net so allei 
romhocksch. 

Urlauber R: I ben Rentner ond 
han  deswega gar kein Urlaub 
meh. Aber die Zeit ghot scho 
rom. Zerscht han i em Garta 
romgwerkelt, dann ben i bei a 
paar Stammtisch romghockt 
ond jetzt hocke älle Woch  a 
paar mol beim Dokter im 
Wartezimmer ond kriag em-
mer mehr Pilla für mein Rent-
nerfrühstück.

Urlauber S: I gang no end 
Schual ond Feria send be-
kanntlich das Beschte an der 
ganzen Schual. Allerdings 
isch des nix, wenn man statt 
der Aufsicht von de Lehrer 

der ganze Tag von de Eltern 
überwacht wird. Daher sen 
die Ferienprogramme, die 
wo fascht alle Gemeinda uff 
d´Füaß stellat, was ganz 
Tolles. Am beschta war des 
Ferienprogramm vom VfL 
Pfullingen, der ganze Tag mit 
Kumpel zsamma Sport aus-
probiera, des hot Klasse.

Wir wollen hier Schluss ma-
chen, liebe Leserinnen und 
Leser. Die Erkenntnis aber 
bleibt: Gleich ob Sie Ihren 
Urlaub zu Hause verbringen 
oder wegfahren, Sie bleiben 
immer Sie selbst. Ob ein 

Wechsel der Umgebung Ihnen 
etwas bringt, liegt vorwiegend 
an Ihrer inneren Einstellung. 

Dennoch bleibt als unbeein-
flussbare Tatsache: Die Tage 
werden wieder merklich kür-
zer, die ersten Herbstzeitlosen 
strecken schon ihre Kelche 
aus den abgemähten Wiesen 
und viele denken schon an 
den Urlaub im nächsten Jahr, 
statt den Herbst zu genießen.

Bis zom nextamol

Eier Dromnomgucker

Urlaubserwartungen erfüllt?



Bundesliga für 
die JSG Erms
(BW/AS) Die JSG Erms, ver-
zeichnet jetzt bereits tolle 
Erfolge. Die Teams der A-, 
B-, C-, und D-Jugend spielen 
jeweils in den höchsten Klas-
sen. Die A1 der JSG spielt 
soger in der vom Deutschen 
Handballbund neu geschaffe-
nen A1-Jugend-Bundesliga
Gespielt wird in vier Staffeln 
à 12 Teams. Die ersten beiden 
Plätze aus dem süddeutschen 
Raum (Ba-Wü und Bayern)
sind dann zur Teilnahme an 
den Viertelfinalspielen der 
deutschen Meisterschaft 
berechtigt. Das Ziel von Trai-
ner Ralf Bader ist es hier auf 
jeden Fall unter die ersten 

Vier zu kommen. Die Chancen 
dazu sieht Bader durchaus. 
Allerdings müsse das Trai-
ning professioneller gestaltet 
werde, das heißt für die Jungs 
mindestens vier Mal Training 
in der Woche. Für die Zukunft 
denkt der Bundesligaspieler 
Bader sogar an ein Leistungs-
zentrum hier in der Region. 
Denn generell sei ein Topni-
veau nur zu halten, wenn der 
Verein auch selbst Toptalente 
ausbilden kann. 
Doch dies sind alles Zukunfts-
pläne. In der kommenden Sai-
son tritt das Trainerteam Ralf 
Bader und Jörg Hertwig mit 
einem sehr breit aufgestellten 
Kader an, der zum einen aus 
den letztjährigen Leistungs-
trägern wie Max Hertwig, 

Tim Keupp oder Felix Klingler 
besteht. Komplettiert wird 
die Mannschaft u,a.durch die 
B-Jugendspieler Jannik Buck, 
Kai Augustin und Robin Keupp 
die neben der B-Jugend in der 
A-Jugend wichtige Lernfort-
schritte in Training und Spiel 
erreichen sollen.
Das erste Spiel bestreitet die 
neue A1 Jugend- Mannschaft 
am 9.9. gegen den TSV Wolf-
schlugen. Das erste Heimspiel 
hat sie am Sonntag, den 25. 
September in der Kurt-App-
Sporthalle um 17.00 Uhr.

WSGlerinnen 
wollen wieder vorne 
mitspielen
Nachdem den WSGlerinnen 
im letzten Saisonspiel gegen 
den Tabellenachten Regens-
burg nur ein Tor zum Sieg und 
damit der rettende Punkt auf 
den 10. Tabellenplatz gefehlt 
hat und auch in der Relegati-
on nichts mehr zu gewinnen 
war, mussten Team und Trai-
ner dies erstmal verarbeiten. 
Ein Umbruch im Kader stand 
bevor. Letztendlich muss 
die WSG in der kommenden 
Saison auf vier Spielerin-
nen verzichten. Torhüterin 
Kerstin Pfeiffer verlässt aus 
familiären Gründen die erste 
Frauenmannschaft. Kathrin 
Hack wechselt zum TV Stet-
ten, Christine Kienzle wird die 
WSG aus beruflichen Gründen 
verlassen. Felia Lehner wird 
zum Zweitligisten TuS Metzin-
gen wechseln. 

Gute Nachrichten indes ka-
men von Trainer Rolf Gaber: 
er bleibt seinen Spielerinnen 
in der kommenden Saison 
erhalten. Auch Führungs-
spielerin Birgül Yurdakul hat 
für die kommende Saison 
zugesagt. Unterstützt wird 
die erste Mannschaft von den 
A-Jugendlichen Alexa Buck 
und Henry-Lynn Heimann. 
Zudem bekommt die WSG 
wichtige Verstärkung von 
Rückraumspielerin Sarah 
Neubrander. Weiteren Rück-
halt wird es auf der Position 
der Torhüterin von nun an von 
Antje Koschmieder geben. 
Fazit der Mannschaft vor dem 
Trainingsauftakt: „Wir lassen 
uns nach so vielen Erfolgen 
von einem Misserfolg nicht 
unterkriegen!“, begründet 
Birgül Yurdakul die hohe 
Motivation der Mannschaft, 
„und in der BWOL wollen wir 
wieder ganz oben mitspielen!“ 
In diesem Vorhaben werden 
die WSGlerinnen auf nicht zu 
unterschätzende alte Bekann-
te treffen, wie beispielsweise 

die HSG Mannheim oder die 
Neckarsulmer Sport Union. 

Ihr erstes Heimspiel be-
streiten die WSGlerinnen 
am 18.09. um 17 Uhr gegen 
Neckarsulm in der Kurt-App-
Sporthalle.

Herren 1 eine 
starkes Team
Das erste Spiel in der BW- 
Oberliga bestreiten die Her-
ren am 17. September gegen 
den TV Sandweier, wie immer 
samstags um 20.00 Uhr in der 
Kurt-App-Sporthalle.
Insgesamt ist Trainer Alexan-
der Job sehr zufrieden mit der 
Vorbereitung in diese Saison, 
trotz der teilweise schlechten 
Trainingsbedingungen. Da die 
Kurt-App-Sporthalle wegen 
Renovierung teilweise nicht 
bespielbar war, mussten die 
Herren auf andere Hallen in 
der Region ausweichen. 
In der kommenden Saison 
werden die Zuschauer eine 

recht junge Mannschaft mit 
sechs neuen Spielern erle-
ben. Allerdings gibt es mit 
Sebastian Appelrath von der 
HSG Schönbuch und Simon 
Schleich, HSG Albstadt nur 
zwei Neuzugänge von außer-
halb. Tim Keupp, Max Hert-
wig, Moritz Hipp und Björn 
Ellinghaus kommen alle aus 
der eigenen Jugend.
Alexander Job ist davon über-
zeugt, dass die Mannschaft 
sehr talentiert ist und ein un-
glaubliches Entwicklungspo-
tenzial hat. Aus diesem Grund 
kann die Mannschaft auch ein 
sehr hohes Tempo spielen. 
Sein Ziel für die kommende 
Saison ist es unter die ersten 
sechs Plätze zu kommen. Das 
allerdings, so Job, wird nicht 
ganz einfach werden, da die 
Baden-Württemberg-Oberliga 
in dieser Saison eine recht 
ausgeglichene Liga sei. 
Es wird auf jeden Fall sehr 
spannend werden, verspricht 
Alexander Job.

Pfullinger Handball vor spannender Saison

h.v.l.: Spielbetrieb Hans Hahn, Kai Euchner, Oliver Pohr, Maxi-
milian Hertwig, Robin Keupp, Torwart-Trainer Magnus Becker
M.v.l.: Morris Setzer, Mike Brodbeck, Philipp Mager, Benjamin 
Roth, Felix Klingler, Moritz Hipp, Dr. Dirk Baumgärtel
v.v.l.: Marvin Brugger, Marvin Buck, Kai Augustin, Björn Elling-
haus, Jannik Buck, Trainer Ralf Bader
es fehlen: Tim Keupp, Co-Trainer Jörg Hertwig

h.v.l.: Sarah Neubrandner, Alexa Buch, Anka Schwarz, Antje 
Koschmieder, Jill Kiefer, Anna Schnitzer, Bianca Breckel
v.v.l.: Alexander Schütz, Christine Schnitzer, Marie-Luise Eitel, 
Britta Rauscher, Birgül Yurdakul, Annette Schütz, Rolf Gaber
es fehlen: Linda Kablaoui (tor) und Henry-Lynn Heimann
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Sterbefälle
in Pfullingen
22.07. Rosa Elisabetha 

Holzhauer, geb. 
Oßwald, 92 Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

23.07. Heinrich Rudolf 
Stoll, 78 Jahre alt, 
Wacholderweg 9.

01.08. Ingeburg Emma 
Amalie Heinlin, geb. 
Reicherter,  79 Jahre 
alt, Siemensstr. 4.

04.08. Heinz Richard 
Lude, 85 Jahre alt, 
Wilhelm-Blos-Str. 32.

06.08. Ursula Irmgard 
Greule, geb. Kerber, 
79 Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

12.08. Erika Zendler,
geb. Landsfried, 70 
Jahre alt, Jahnstr. 40.

16.08. Werner Walter,
78 Jahre alt, 
Griesstr. 17.

20.08. Gisela Kerber,
geb. Hailfinger, 63 
Jahre alt, 
Kaiserstr. 97/2. 	

Geburten
in Pfullingen
28.06. Zoe Aylin Kaufmann, 

Tochter von Sandy 
Sabrina Kaufmann und 
David Jones, 
Hauffstr. 10.

12.07. Anna Pia Herrmann, 
Tochter von Markus 
Herrmann und Yvonne 
Manuela geb. Moczko, 
Elsterweg 50/1.

17.07. Amira Demirov, 
Tochter von Sezer 
Demirov und Ivanna 
geb. Zeolla, 
Lindenplatz 2.

18.07. Fiona Lena Elvira 
Rudolf, Tochter von 
Gerd Michael Rudolf 
und Kristin geb. Ehr-
lich, Im Katzenbol 7/1.

07.07. Luis Joel Cesare 
Thal, Sohn von Cesare 
De Pauli, Pfullingen 
Große Heerstr. 46/3 
und Anke Dora Thal, 
Haiterbach, 
Hauptstr. 41.

20.07. Emily Sophie 
Schmidt, Tochter 
von Heiko Wolfgang 
Schmidt und Sabrina 
Daniela Schmidt, geb. 
Bialas, Friesenstr. 1.

22.07. Max Luis Reinke, 
Sohn von Norbert 
Dankwart Reinke, Lud-
wigsburg, Enzstr. 16 
und Sandra Ewert geb. 
Gavrančić, Pfullingen, 
Spielbachweg 12.

29.07. Can Tenim, 
Sohn von Deniz Tenim 
und Zehra geb. Nakiş, 
Römerstr. 15.

01.08. David Eith, 
Sohn von Rolf Karl 
Eith und Dagmar geb. 
Maucher, 
Wackersteinstr. 90/1. 

08.08. Mira Joelle Buttig, 
Tochter von Mark Josef 
Buttig und Rebecca 
Yvonne geb. Mozer, 
Badstr. 5.

08.08. Sarah Sophie 
Kotlan, Tochter von 
Andreas Kotlan und 
Katharina Sophia geb. 
Börtlein, 

Große Heerstr. 26.
10.08. Fiona Gandt, 

Tochter von Daniel 
Gandt und Alexandra 
geb. Tröster, 
Gönninger Str. 70.

14.08. Lea Melissa Bächle, 
Tochter von Timo Sven 
Bächle und Melissa, 
geb. Gaißer, 
Moltkestr. 42.

15.08. Erza Ahmeti, 
Tochter von Ahmet 
Ahmeti und Fikrije geb. 
Istrefi, Griesstr. 17. 

Eheschließungen
in Pfullingen
16.07. Ingo Andreas 

Meyer, Tuttlingen, 
Ludwigstaler Str. 145 
und Gundula 
Mechtild Partke, 
Hauffstr. 121.

29.07. Dimitrios Topalidis 
und Hajnal-Gyöngyver 
Varga, Häglenstr. 66. 

29.07. Christian Reiff 
und Nadja Fischer, 
Friedrich-Ebert-Str. 23.



05.08. Matthias Hämmerle 
und Stephanie Soppa, 
Badstr. 3.

12.08. Massimo Di Napoli 
und Monja Busch, 
Eichendorff-str. 54.

Goldene 
Hochzeiten in 
Pfullingen 
01.09. Walter und 

Hildegard Preusch, 
geb. Schlotterer, Els-
terweg 93. 

01.09. Helmut und 
Rosmarie Grauer, 
geb. Ernst, Richard-
Silber-Str. 9.

01.09. Konrad und 
Margarete Flohr, geb. 
Hüttner, 
Leonhardstr. 14.

15.09. Konrad und 
Rosemarie Fink, geb. 
Klett, Klosterstr. 69/1. 

Diamantene
Hochzeiten in 
Pfullingen 
15.09. Maximilian und 

Theresia Macher, geb. 
Siwietz, Kaiserstr. 22.

29.09. Otto und 
Frida Gann, geb. Plan-
kenhorn, Kantweg 7.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.09. 86J. Hedwig Riehle, 
geb. Tröster, 
Kernerstr. 4.

01.09. 82J. Gerda Grell, 
geb. Weiß, 
Hohmorgenstr. 15.

01.09. 82J. Gertrud Keppler, 
geb. List, 
Wilhelm-Blos-
Str. 30.

01.09. 82J. Rose Rauscher, 
geb. Stoll, 
Burgstr. 32.

01.09. 81J. Magdalena 
Leifel, 
geb. Kessel, 
Daimlerstr. 14/1. 

02.09. 81J. Gherasim 
Bendea, 

Große Heerstr. 20. 
03.09. 84J. Lore Fiechtner, 

geb. Tröster, 
Schulstr. 30. 

03.09. 80J. Frida Kaplan, 
geb. Schöllham-
mer, Gottfried-
Maier-Str. 24.

04.09. 88J. Emma Gull, 
Hohmorgenstr. 15.

04.09. 86J. Lilli Kopp, 
Leonhardstr. 17.

05.09. 81J. Michael Weiss, 
Friesenstr. 38.

06.09. 83J. Ilse Schoenfeldt, 
geb. Musewald, 
Arbachstr. 24.

06.09. 82J. Elisabeth 
Senner, geb. 
Renner, Gerh.-
Hauptmann-
Str. 24.

07.09. 83J. Hedwig Dippe, 
geb. Dürschl, 
Spielbachweg 16.

08.09. 86J. Helmut Bail, 
Lindenplatz 11/1. 

08.09.	85J. Luise Kilgus, 
geb. Preusch, 
Kleine 
Ziegelstr. 19. 

08.09. 84J. Walter 
Mollenkopf, Gön-
ninger Str. 120.

09.09. 92J. Bozana Hafner, 
geb. Mrdja, 
Hohmorgenstr. 15. 

09.09.	88J. Agate Wickleder, 
geb. Ritscher, 
Häglenstr. 41.

09.09. 83J. Florina Flohr, 
geb. Strecker, 
Hohmorgenstr. 15. 

09.09. 82J. Erwin Groß, 
Friesenstr. 34.

10.09. 91J. Johanna Partke, 
geb. Prümers, 
Hauffstr. 121. 

10.09. 88J. Anna Haditsch, 
geb. Puss, 
Kaiserstr. 91/1.

10.09. 82J. Margrit Eissler, 
geb. Bender, Klei-
ne Ziegelstr. 18.

11.09.	86J. Luise Schneider, 
geb. Speidel, 
Beethovenstr. 20.

11.09. 82J. Adam Baumann, 
Häglenstr. 74.

12.09. 84J. Elisabetha 
Durlas, geb. 
Benz, Braikestr. 3. 

12.09. 80J. Elisabeth König, 
geb. Wahl, Enin-
ger Weg 27.

13.09. 88J. Elfriede 
Beintner, geb. 
Schwille, 
Friesenstr. 49. 

14.09. 98J. Elisabeth Wille, 
geb. Fetzer, Große 
Ziegelstr. 39. 

15.9. 100J. Olga Schuler, 
geb. Oelke, 
Jahnstr. 22. 

15.09. 87J. Klara Schnitzer, 
geb. Schroer, 
Schmale Str. 7. 

15.09. 83J. Mathilde 
Barthold, geb. 
Neumeister, 
Gartenstr. 6.

15.09. 80J. Ruth Erhardt, 
geb. Dillmann, 
Krumme Str. 4.

16.09. 91J. Lona Siebert, 
geb. Markert, 
Große Heerstr. 60. 

16.09. 83J. Walter Kröger, 
Seitenhalde 88.

16.09. 81J. Erika Jasny, 
geb. Katreniok, 
Hölderlinstr. 5. 

16.09. 80J. Marianne 
Schrade, Im 
Kühnenbach 51. 

17.09. 91J. Hedwig 
Haselbach, geb. 
Oestmann, 
Große Heerstr. 48.

17.09. 86J. Hildegard 
Zaharanski, 
geb. Kandra, 
Amselweg 7. 

18.09. 90J. Johann Matzelle, 
Kaiserstr. 92. 

18.09.	85J. Susanna Köhl, 
geb. Weiss, 
Gr. Heerstr. 9.  

18.09. 83J. Elfriede 
Flammer, geb. 
Chmielewski, Ei-
senbahnstr. 57/1.

19.09. 82J. Elsbeth Rühle, 
geb. Wendt, 
Elsterweg 92.

20.09. 90J. Grete Herzog, 
geb. Heidrich, 
Bollstr. 102.

20.09.	85J. Hans Walliser, 
Friedrichstr. 28. 

22.09. 86J. Johanna 
Schwille, 
Friesenstr. 49. 

23.09. 88J. Gertrud Beck, 
geb. Losch, 
Griesstr. 15/1. 

23.09. 83J. Aloisia 
Lachmann, geb. 
Estermann, Beet-
hovenstr. 4.

23.09. 81J. Jost 
Rosencrantz, 
Kurze Str. 10. 

23.09. 80J. Jakob 
Kittelberger, 
Friesenstr. 29.

24.09. 91J. Erika Grieser, 
geb. Raiser, 
Hohmorgenstr. 15. 

24.09. 90J. Elfriede 
Vöhringer, 
geb. Baumann, 
Hohmorgenstr. 15. 

24.09. 84J. Ruth Losch, 
geb. Götz, Große 
Heerstraße 7. 

24.09. 84J. Klara Sautter, 
geb. Mollenkopf, 
Amselweg 19. 

24.09. 80J. Günter Nowak, 

Seitenhalde 53.
25.09. 84J. Johanna 

Preusch, geb. 
Heyd, Fichtestr. 7. 

26.09. 87J. Wilhelm Aubele, 
Eichendorffstr. 34. 

26.09. 87J. Theresia 
Richard, geb. 
Wüscht, Karl-
Kuppinger-Str. 2.

27.09. 91J. Hedwig Votteler, 
geb. Schuker, 
Im Kromerle 12.

27.09. 87J. Luise Igel, 
geb. Heyd, 
Weinbergstr. 34. 

27.09. 81J. Günter Scholze, 
Kaiserstr. 88. 

28.09. 85J. Katharina 
Hakhof, geb. 
Moser, 
Arbachstr. 12. 

29.09. 80J. Michael Keller, 
Spielbachweg 18.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Sterbefälle in
Eningen u.A.
05.07.	Siegfried Hermann

Stooß, 86 Jahre alt, 
Markwiesenweg 50.

16.07.	Walter Karl Kirmair, 
62 Jahre alt, Wengen-
str. 45.

17.07.	Helga Stuhlemmer, 
geb. Krahn, 79 Jahre 
alt, Eitlinger Str. 40.

20.07.	Irma Paula Hoch, 
geb. Bauer, 83 Jahre 
alt, Panoramastr. 47.

21.07.	Gertrud Creuzberger, 
83 Jahre alt, Markwie-
senweg 34.

27.07.	Heinz Werner Gaiser,
70 Jahre alt, 
Brucknerstr. 4.

01.08.	Heidi Leva, 
geb. Lutz, 
Mozartstr. 27.

07.08.	Willi Renz, 
80 Jahre alt, 
Einsteinstr. 5.

07.08.	Josef Klein, 
81 Jahre alt, 
Hildenweg 3.

11.08.	Frida Maria 
Weiwadel, geb. Losch, 
89 Jahre alt, 
Spitzengässle 4.

13.08.	Irmgard Ribhegge, 
geb. Lonnemann, 97 
Jahre alt, 
Im Hörnle 70.

16.08.	Lieselotte Baronin 
von Hahn, geb. Stro-
bel, 71 Jahre alt.

Geburten in
Eningen u.A.
04.07.	Mia Brändle, 

Tochter von Sara 
Brändle, geb. Rux und 
Dirk Karten Brändle, 
Brühlstr. 29/2.

04.07.	Mark Wolfmayr, 
Sohn von Marina Ana-
tolevna Volgina und 
Holger Wolfmayr, 
Gridrichstr. 15.

13.07.	Alexandros 
Chrysovalantis Haag, 
Sohn von Sofia Teli-
anidou und Cristos 
Haag, Immanuel-
Kant-Str. 11.

28.07.	Levi Buck, 
Sohn von Julia Maria 
Buck, geb. Geiselhart 
und Konstantin Buck, 
Albstr. 36.

03.08.	Idil Cakmakci, 
Tochter von Ebru Cak-
makci, geb. Aydin und 
Mehmet Cakmakci, 
Schießwasen 3.

04.08.	Moritz Lindert, 
Sohn von Nicole Romy 
Lindert und Tobias 
Schulze, 
Augenriedstr. 26.

Eheschließungen 
in Eningen u.A.
01.07.	Armin Brandner 

und Britta Nicole 
Raiser, Silcherweg 1.

22.07.	Emre Kara, 
Bruckbergstr. 48, Enin-
gen und Betül Inan, 
Kruppstr. 95, 
Reutlingen.

29.07.	Fabian Tobias Brecht
und Katja Schmid, 
Arbachtalstr. 7.

geb. Tillmann, Im 
Unterdorf 8.

13.09. 80J. Heribert Löw, 
Charlieuer Str. 49.

13.09. 93J. Emilie Berg, 
geb. Rendle, Schil-
lerstr. 47.

13.09. 83J. Hermine Hönes,
geb. Hiemer, 
Schillerstrasse 49.

13.09. 82J. Rolf Stöhr, 
Uhlandstrasse 11.

16.09. 86J. Eugen Wick, 
Hildenweg 14.

16.09. 84J. Erwin 
Schraivogel, 
Im Unterdorf 8.

16.09. 81J. Dr. Eberhard 
Benz, 
Lortzingstr. 11.

17.09. 82J. Maria 
Gulewitsch, 
geb. Karpf, 
Hildenweg 21.

18.09. 85J. Paula Hörmann,
geb. Renz, 
Eugenstr. 5.

20.09. 84J. Heinz Holwein, 
Rembrandtstr. 28.

 20.09. 86J. Anastasia 
Karakolidou, 
Schillerstr. 47.

20.09. 81J. Kurt Schnaufer, 
Schillerstr. 80.

20.09. 89J. Christa Schobel, 
geb. Militzer, 
Wengenstr. 25.

21.09. 80J. Lore 
Hennenlotter, 
geb. Göggel, 
Drosselweg 2.

21.09. 92J. Heinerika Späth, 
geb. Widmaier, 
Eitlinger Str. 14.

21.09. 84J. Lore Stegmayer, 
geb. Zimmer, 
Robert-Koch-
Strasse 4.

21.09. 92J. Hedwig Mezger,
Wengenstr. 25.

22.09. 82J. Karl Feiler,
Tommentalstr. 16.

23.09. 89J. Hedwig Spohn, 
geb. Dingler, 
Dürerstrasse 4.

24.09. 82J. Karl Karrer, 
Hildenweg 2.

26.09. 81J. Gotthard 
Leimann, 
Friedrichstr. 87.

27.09. 83J. Ljubica Blöst, 
geb. Dubic, Imma-
nuel-Kant-Str. 47.

28.09. 81J. Margarete 
Gollwitzer, geb. 
Dollinger, Fried-
richstr. 57/1.

28.09. 90J. Marie Wandel, 
geb. Stichtenoth, 
Panoramastr. 35.

30.09. 80J. Edith Dorau, 
geb.  Lietz, Baum-
gartenweg 8.

30.09. 81J. Katarina Vucaj,
geb. Klein, Haupt-
strasse 104.

Goldene Hochzeit
in Eningen u.A.
15.09. Horst Sautter und

Ilse Sautter- Sturm, 
geb. Sturm Reutlinger 
Strasse 13/2.

22.09. Hermann und 
Gerda Schmid, 
geb. Schanz, 
Tommentalstrasse 30.

Diamantene 
Hochzeit
in Eningen u.A.
26.09. Günter und

Frida Pohl, geb. Janle, 
Holbeinstrasse 40.

Allen Jubilaren unseren 
Glückwunsch - den Trauern-
den unser Mitgefühl.

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Kaminverkleidungen,
Dachrinnen uvm

Rolf SCHAFER
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29.07.	Taner Akbulut, 
Hauptstr. 79, Eningen 
und Kübra Piskin, 
Gniebler Str. 10, Pliez-
hausen-Dörnach.

05.08.	Tim Patrick 
Jäger, Am Gassen-
brunnen 31, Reutlingen 
und Anke Herrmann, 
Beim Schlössle 10, 
Eningen.

Altersjubilare 
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.09. 81J. Alice Reicherter, 
geb. Koch, Her-
mann-Kurz-Str. 7.

02.09. 91J. Ingeborg 
Sumbel, geb. 
Krüger, Weinberg-
strasse 1.

03.09. 95J. Anni 
Handschuch, 
geb. Schleif, 
Stuifenstr. 16.

04.09. 88J. Liselotte 
Hummel, geb. 
Walz, Im 
Scherbental 6.

04.09. 80J. Emma 
Wittmann, geb. 
Scheyerle, 
Schillerstr. 51.

05.09. 81J. Elfriede Berg, 
geb. Dörr, 
Rennengässle 13.

05.09. 81J. Anna Sprenger, 
geb. Derr, 
Schillerstr. 47.

06.09. 81J. Josef 
Scheschowitsch, 
Grabenstrasse 69.

07.09. 88J. Anneliese 
Klingenstein, 
geb. Lutz, In den 
Vorlehen 16. 

07.09. 90J. Joachim Wolff,
Konr.-Kreutzer-
Strasse 23.

07.09. 85J. Heinz 
Schlumberger, 
Schumannstr. 5.

08.09. 86J. Giacinto 
Montalbano, 
Schiesswasen 4.

10.09. 88J. Hedwig Thumm,
geb. Gaß, Charli-
euer Str. 47.

10.09. 82J. Ilse Lutz, 
geb. Jetter, 
Krämergässle 6.

10.09. 84J. Brunhilde 
Schmid, geb. 
Dörr, Robert-
Koch-Str. 51.

11.09. 86J. Michael 
Schiposch, 
Hauptstr. 25.

11.09. 86J. Karl Wirrer,
Immanuel-Kant-
Strasse 38.

12.09. 84J. Philipp Steiert,
Bruckbergstr. 50.

12.09. 81J. Helga 
Schraivogel, 



Bad-Technik
reparieren statt austauschen

Reparieren statt 
austauschen.

• Beschichtung von Badewannen 
und Duschtassen

• Punktuelle Reparatur von 
Email- und Acrylschäden

• Aufpolieren von Acrylbadewannen
• Fliesenbeschichtung
• Einbringen von Rutschhemmungen 

in Badewannen/Duschtassen
• Einbau von Einstiegstüren in 

bestehende Badewannen

Ohne Schmutz
zum Bad wie neu:

Horst Rilling
Telefon: 07121-601139
Peter-Imhoff-Straße 51 · 72138 Kirchentellinsfurt
info@badtechnik-neckar-alb.de

Leut, der Brucklacher, man 
kann da gar nix beschönigen, 
hat einfach einen granaten 
Kessel vorneraus. Aber er 
sagt sich, lieber zwei Bier 
mehr trinken, als zuwenig 
essen. Und jetzt sitzt er neu-
lich im Schwanen und sagt, er 
hätt so das Kreuzweh. Alles 
tät ihm weh, hinten rauf und 
es tät ziehen bis vor, das sei 
nicht mehr schön. Er hätt sich 
überlegt, ob er überhaupt 
noch schaffen könnt. Also 
die nächsten drei Wochen 
zumindest nicht, das sei klar. 
Er hätt sogar schon dran 
gedacht, ob er sich nicht eine 
Gipskorsage machen lassen 
soll, so rundum vom Gürtel 
bis zur Brust, als Stütze.

Hoppla, sagt der Schlot-
terbeck, Brucklacher, 
du eine Gipskorsage? 
Bei deinem Kessel? Da 
sind ja ruck, zuck drei 
Kubikmeter Gips ver-
baut! Und wie willscht 
die wieder entsorgen? 
Da versiegelst ja jede 
Müllkippe!
Nein, sag ich, die Korsage 
sägt er auf, stellt sie in 
seinen Garten, dann kann er 
sie als Drei-Zimmer-Wohnung 
vermieten.
Wir seien doch alle all-
machtsgranaten ...., sagt der 
Brucklacher, auf jeden Fall 
hätt er das Kreuzweh und 
könnt nichts schaffen, des sei 
gewiss.
Ist ja klar, meint der Schlot-
terbeck, bei dem Kessel! Der 
geht ja vorne so dermaßen 
weit hinaus, da weiß ja des 
Kreuz überhaupt nicht, was 
es tun soll. Soll es auch nach 
vorne mitgehen oder soll es 
grad bleiben, also, wenn er, 

Schlotterbeck, das Kreuz 
vom Brucklacher wäre, er 
tät jedenfalls auch weh tun. 
Und außerdem soll er, der 
Brucklacher, sich an ihm, dem 
Schlotterbeck, ein Beispiel 
nehmen, weil er tät regelmä-
ßig Sport treiben und jeder 
tät doch wissen, dass nur in 
einem gesunden Körper auch 
ein gesundes Kreuz wohne. 
So hätte er, der Schlottebeck, 
zum Beispiel vor drei Wochen 
ganz locker diesen Stadtlauf 
gewonnen.

Moment, Schlotterbeck, sag 
ich, das ist nicht die ganze 
Wahrheit. Meines Erachtens 

hast du den Stadtlauf 
nicht gewonnen. 

Und wenn 
man ganz 

genau 
hinguckt, 
dann 
warst 
nicht 
mal un-
ter den 
ersten 

zweihun-
dertfuffzig.

Ja, hat der 
Schlotterbeck 

gesagt, jetzt, wo 
ich´s sag, tät´s ihm auch 
wieder einfallen. Ok, das tät 
stimmen, was ich sag, aber 
er könne uns dafür genau 
erklären, warum er diesen 
Stadtlauf nicht gewonnen 
hätte. Und zwar: der Streit 
mit diesem Streckenposten, 
der hätte ihn so lange aufge-
halten. Und zwar sei er nach 
dieser Haarnadelkurve so in 
Schwung gewesen, dass er 
locker bis zur Spitzengruppe 
hätt aufschließen können, 
aber dann sei dieser Stre-

ckenposten gekommen und 
hätte ihn mit einem Absperr-
gitter auf die Seite gedrängt. 
Er, der Schlotterbeck, könne 
es sich nur so vorstellen, dass 
sich die Rennleitung an sei-
nem fröhlichen Pfeifen gestört 
hätte. Es sei offenbar nicht 
opportun, in Zeiten der Auf-
stände und Weltfinanzkrisen 
fröhlich zu pfeifen.
Moment, Schlotterbeck, sag 
ich, auch das ist nicht die 
ganze Wahrheit. Erstens hast 
du nicht fröhlich, sondern aus 
dem letzten Loch gepfiffen, 
und zweitens ist es die Pflicht 
jedes Streckenpostens, zwei 
Stunden nach Rennende die 
Absperrgitter aus dem Weg zu 
räumen.

Das sei doch Haarspalterei, 
was ich da mache, giftete 
mich der Schlotterbeck an, 
er hätte für sich das Motto 
ausgegeben "Wetzen für den 
Frieden" und immerhin sei 
er gelaufen, im Gegensatz 
zu mir, ich sei ja zu feige, 
überhaupt bei einem Stadt-
lauf mitzumachen, obwohl es 
mir auch sehr gut täte. Mein 
Körperbau beruhe doch ganz 
offensichtlich auf einem Miss-
verständnis. Leibssle, hat er 
gesagt, es heißt WaschBRETT-

bauch, nicht WaschZUBER-
bauch!

Moment, Schlotterbeck, sag 
ich, auch das ist nicht die 
ganze Wahrheit. Ich hätte 
sehr gerne mitgemacht bei 
dem Stadtlauf! Aber ich hab 
doch dieses Riesenpech ge-
habt. Schon beim Stadtlauf 
letztes Jahr. Dieses furchtbare 
Pech. Da ist mir doch gleich 
in der Anfangsphase, quasi zu 
Beginn meiner Aufwärmphase 
mit einem dumpfen "Knack" 
was gerissen. Sofort dacht 
ich: das sind die Adduktoren! 
Oder womöglich das Kreuz-
band! Gut, glücklicherweise 
hat es sich dann herausge-
stellt, es war mein Schuhben-
del, aber ich wollt halt kein 
Risiko mehr eingehen.
Und dieses Jahr sind die 
Schuh halt immer noch ka-
putt, da kann man nix ma-
chen. Aber sonst hätt ich sehr 
gerne mitgemacht, das ist 
doch klar.

Also: gute Zeit!
wünscht Euch
Euer Leibssle

Leibssle:
Vom Pech der Ertüchtigung

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

KUNSTSTOFF-/
DESIGN-BÖDEN



(BW) „Singen tut Not, denn 
Singen ist Leben“, so steht es 
in der Einleitung des neuen 
Volksliederbuches, das jetzt 
von Professor Dr. Hans Krau-
se herausgegeben wurde.
Der langjährige Pfullinger 
Gemeinderat und freie Mitar-
beiter des Pfullinger Journals, 
singt selbst oft und gerne. 
In der Familie, auf Spazier-
gängen und im Verein, so 
war es ihm eine Herzensan-
gelegenheit ein praktisches, 
handliches Büchlein, mit den 
bekanntesten Volksliedern 
herauszugeben. Mitgeholfen 
beim Sammeln haben dabei 
vor allem seine Frau und 
seine beiden Töchter. Krause 
hatte aber auch bei Vereinen 
und Institutionen um ihre 
Meinung angefragt, welche 
Lieder denn unbedingt in 
eine Volksliedersammlung 
aufgenommen werden müss-
ten. Zusammengekommen 
ist nun quasi die Essenz des 
deutschen Liedgutes. Die nun  
rund 180 ausgewählten Lieder 
haben nach Meinung Krauses 
tatsächlich die Chance Allge-
meingut zu werden oder zu 
bleiben. 
Die Lieder sind alphabetisch 
geordnet von A wie „Aber 
heidschi bum beidschi“ bis 
Z wie „Zwischen Berg und 
tiefem, tiefem Tal“. Außerdem 
findet sich im Anhang auch 
eine thematisch sortierte Lis-
te. So finden sie Lieder zu den 
Themen: „Frühmorgens bis 
abends“, „vom Frühjahr zum 
Winter“, „Weihnachtslieder“, 
„Wanderlieder“, „Besinnlich-
es“ und „Kanons“. Gar nicht 
fündig wird der potenzielle 
Sänger, wenn er in diesem 
Buch Kinderlieder sucht oder 
Jäger- und Spielmannslieder. 
Wer aber auf das ein oder 

andere Lied nicht verzichten 
will, der hat die Möglichkeit 
diese im Anhang selbst hin-
zuzufügen, somit wird das 
„Alt & Jung“ - Liederbuch 
tatsächlich zu einer eigenen 
Liederbuchsammlung, das 
ganz speziell auf die eigene 
Familie passt.
Sehr schön berücksichtigt hat 
Krause, dass nicht alle die 
singen möchten auch die Me-
lodie zum Lied beherrschen. 
Jeder erkennt jedoch, ob die 
Note höher oder tiefer liegt, 
ob sie schnell oder langsam 
gesungen wird. So wurde 
lediglich die Melodiestimme 
abgedruckt. Kinder wie Er-
wachsene können die Melodie 
somit rasch erfassen. 
Insgesamt ist das „Volkslie-
derbuch für Alt & Jung“ ein 
rundum gelungenes Buch, es 
ist handlich und passt in jeden 
Rucksack. Die Auswahl ist so 
getroffen, dass für jeden et-
was Passendes dabei ist. Sei 
es das politische Lied, wie: 
"Die Gedanken sind frei", oder 
sogar der Klassiker: "Freude 
schöner Götterfunken".

Erweiterter Service für 
Arbeitsuchende und Arbeitgeber

Anzeige

Die max40 GmbH in Pfullingen 
bietet seit Juli eine Personalbe-
ratung und -vermittlung für Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer an.

Optimale Bewerbungsunterla-
gen sind der erste und wich-
tigste Schritt auf dem Weg in 
eine neue Anstellung.

Bewerber, die lange im Berufsle-
ben standen und Wiedereinstei-
ger tun sich oft ebenso schwer 
mit der Erstellung von anspre-
chenden Unterlagen, wie Berufs-
anfänger. Hier zu unterstützen, 
darin sehen Martin Schopf und 
das Team von max40 mit dem 
neuen Service in Pfullingen ihre 
vorrangige Aufgabe.
Anknüpfend an die Erfolge der 
Coaching-Zentren bietet max40 
nun auch Bewerbungsunter-
stützung für Einzelpersonen 
an. Das Angebot umfasst je 
nach individuellem Bedarf das 
gesamte Spektrum von der 
Situationsanalyse über Hilfe bei 
Recherchen und dem Erstellen 
der Bewerbungsunterlagen bis 
hin zum Üben von Vorstellungs-
gesprächen. 
Wichtig ist es hierbei das Ange-
bot als Hilfe zur Selbsthilfe zu 
sehen. Mit „Vorkauen“ ist 
Niemandem geholfen, so das 
Team von max40. Viel sinnvoller 
ist es die Eigeninitiative zu för-
dern und möglichst alle Poten-
tiale für die Suche nach einem 
neuem Arbeitsplatz zu aktivieren. 
Besonders interessant ist es 
hierbei, dass dieser Service bei 
Vorlage eines Vermittlungsgut-
scheins des Arbeitsamts für den 
Arbeitsuchenden kostenlos ist.

Parallel dazu bietet die max40 
GmbH auch Arbeitgebern 
Unterstützung bei der Suche 
nach geeigneten Mitarbeitern 
an.

Hier reicht das Angebotsspekt-
rum vom Schalten der anonymi-
sierten Anzeige über die Abwick-
lung des gesamten Bewerbungs-
verfahrens, bis zur Vorauswahl 
der Bewerber. Gerade kleine und 
mittlere Betriebe bedienen sich 
gerne dieser kompetenten und 
preiswerten Dienstleistung. Das 
Angebot von max40 ermöglicht 
es ihnen sich bis zuletzt in einem 
überschaubaren Kostenrahmen 
ungestört ihrem Tagesgeschäft 
und damit ihren jeweiligen Kern-
kompetenzen zu widmen.

Im Hauptgebäude der Renz 
Gruppe im Pfullinger Industrie-
gebiet Steinge finden sie auch 
die max40 GmbH.

Kontakt:

max40 GmbH
Bereich Personalvermittlung
Robert - Bosch - Str. 5
72793 Pfullingen
Tel.  07121/ 706 144
Fax. 07121/ 706 142

www.max40-gruppe.com
pfullingen@max40-gruppe.com

Ein handliches Büchlein für unterwegs und daheim

Volksliederbuch für Alt und Jung

(BW) Liebhaber der Kartoffel 
können sich wieder auf das 
Kartoffelfest auf dem Gestüts-
hof St. Johann freuen. Das 
Fest findet am Mittwoch, den 
7. September zwischen 10 
und 19 Uhr statt.
Auf dem kulinarischen Bau-
ernmarkt liegen Selma, die 
beliebte Salatkartoffel, oder 
Rosara, die Rote, die durch 
ihren exzellenten Geschmack 
besticht friedlich nebenein-
ander und warten auf ihre 
Abnehmer.
Doch das Fest hat wesentlich 
mehr zu bieten als nur Kar-
toffeln. Kulinarisch gesehen 
bieten die Biosphären-Wirte 
in diesem Jahr beispielsweise 

Lammragout, Krustenbraten, 
Kräuterschnitzel oder Span-
ferkel. Wichtig ist den Wirten, 
dass die Waren aus der Regi-
on kommen und somit deren 
Vielfalt unterstreichen. 
Besucher können außerdem 
an diesem Tag einen Kartof-
fel-Geschmackstest absolvie-
ren, oder mit dem Planwagen 
mit Marbacher Hengsten 
fahren. Für die Kinder ist ein 
Bastelangebot und eine Spiel-
straße vorbereitet oder sie 
können mit Weltmeister Ron-
ny Epple auf Bäume klettern. 
Genauere Informationen über 
das Kartoffelfest finden Inter-
essierte auf der Internetseite: 
www.kartoffelfest.de. 

Es grüßen Selma und Rosara 
Das Kartoffelfest in St. Johann

Schattenspiel 
und Spätzle
Führung in der Nebelhöhle

(KL) Höhlenfans können in 
der Nebelhöhle etwas ganz 
besonderes erleben. Und zwar 
eine Höhle fast im Dunkeln 
mit leichtem Gruseleffekt und 
anschließendem kulinarischen 
Abschluss.
Zunächst erwartet die Teil-
nehmer ein steiler Abstieg  
zu einer kühlen Höhlentour, 
die in einer ganz besonderen 
Atmosphäre stattfinden wird: 
Die Besucher bekommen 
Laternen, deren schummrige, 
flackernde Lichter in einer nur 
wenig beleuchteten Höhle für 
geheimnisvolle Schattenspiele 
sorgen, die einem ein Gefühl 
davon vermitteln, welche 
Eindrücke die Entdecker der 
Höhle, damals gehabt haben 
müssen.
Der Aufstieg endet anschlie-
ßend im romantisch gelege-
nen, gemütlichen Gasthaus 
„Maultaschenwirt“. 
Die Höhlenführung findet am 
Samstag, den 03. September 
um 18.00 Uhr statt. Dauer der 
Führung etwa 45 Min.
Die Kosten für Höhlenführung, 
inklusive Abendessen, betra-
gen 15,- Euro.
Interessierte können sich 
unter: 07128 - 605 bei der 
Nebelhöhlenkasse anmelden.



Veranstaltungen
in Pfullingen
Selbsthilfegruppe

Lebenschance
Donnerstags wöchent-
lich: Erfahrungsaus-
tausch in den Räumen 
der Familienstube, 
Lindenplatz 3 um 
19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Montags, mittwochs, 
freitags von 9.00 bis 
12 Uhr offenes Kaffee, 
Griesstr. 24/2, außer in 
den Ferien.

01.09. Patchwork-Gruppe
Patchworken, Gasthof 
Südbahnhof, Beginn: 
20.00 Unr.

02, -   VfL-Skiabteilung
04.09. Bergtour, Dünserberg.
04.09. Evang. Gesamt-

kirchengemeinde, 
Kirche im Grünen auf 
der Wanne,
Beginn: 11.00 Uhr.

04.09. Schwäb. Albverein
Vom Titisee zum 
Hochfirst.

05.  -  VfL-Tennisabteilung
09.09. Tennis-Sommercamp 

in den Schulferien, 
Beginn: jeweils 
um 9.00 Uhr.

05.  -  VfL
09.09. Ferienprogram, 

offener Fußballtreff, 
bei den Pfullinger 
Hallen, Beginn: 10.00-
12.00 Uhr, oder 
14.00-16.00 Uhr.

06.09. Uschlaberghexen 
Stammtisch im 
Treppenhaus, Beginn: 
20.00 Uhr.

07.09. Stadtbücherei
Ferienkino, "Der kleine 
König Macius," Beginn: 
13.30 Uhr.

08.09. Stadtbücherei
Vernissage mit Gisela 
Götz, "Reiseeindrücke 
aus Island, Südafrika 
und Oman.", Beginn: 
19.00 Uhr.

08.09. Schwäb. Albverein
Seniorenwanderung, 
Beginn:13.30 Uhr.

08.09. Evang. Martins-
kirchengemeinde  
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, Beginn: 
14.30 Uhr.



Susanne Brüstle, Steuerfach-
angestellte, bietet professionelle 
Hilfe bei ihrer Lohn- und Finanz-
buchhaltung, Tel: 07121- 69 91 06.

Wi r  e rwe i te rn  und  b ie ten
Z w e i t e i n k o m m e n ,  F i r m a
Schnitzler, Tel. 07385-1557.

www.die-faire-immobilie.de

WIR VERKAUFEN IHRE IMMOBILIE

Claus Dürr Immobilien
Tel. 07121/923860

Ihre private Kleinanzeige kön-
nen Sie jetzt auch ganz be-
quem im Internet eingeben unter:    
www.pfullinger-journal.de ein-
fach das Kontaktformular aus-
füllen . Oder Sie rufen an unter:
Telefon: 07121 - 70 65 68.

PROFI FOTOGRAFIERT PREIS-
WERT Ihre Werbung, Events, 
Portraits, Hochzeit etc. Kon-
takt über Tel: 0160-95937497 
oder http://photosolo.de.

Suche dringend Nachmieter, 
für altengerechte./Rollstuhlfahrer 
gerechte Whg. in Pfullingen, 58qm, 
2 Zi. Terr., Bad, Kü. ohne EBK, 
Tiefgaragenplatz, Fahrstuhl, ab
sofort, WM 625€, 07127/955207.

Pfullingen, Gewand Unwegelen,
gepfl. Baumwiese ca. 20qr mit Feld-
häuschen aus gesundheitl. Gründen
zu verkaufen., 07123/15354.

Hobbygärtnerin mit Mini Balkon 
sucht kleineres Gütle in Pfullingen
zu kaufen. Tel. 07121/756668.

Junge Familie sucht eine 3-4 
Zimmer Wohnung ab 1.11. in 
Pfullingen und Umgebung mit 
Garten oder Balkon. Kaltmiete
bis 600 Euro. 07385/968442.

Gartenhäusle abzugeben, 
renovierungsbedürftig, 150 cm x 180 
cm, Tel. 01522-2849054.

Junge Familie (2Erw.+2Kinder) 
sucht Häusle mit Garten und Ga-
rage zu kaufen. Tel.: 0173/3148850.

ACHALM PFULLINGEN ENINGEN

STARK IN DER REGION REUTLINGEN, TÜBINGEN, METZINGEN      0 71 21 - 93 07 50

 2-ZIMMER-WOHNUNG  
in Top-Lage, mit großer Südter-
rasse. Wfl . ca. 62 m2, Tageslicht-
bad, EBK, Stellplatz. €  119.000

MEHRFAMILIENHAUS
4 Wohnungen, Wfl . ca.  360 m2. Herr-
liche Aussicht auf RT u. das Albpa-
norama. Grdst. 1.730 m2. € 795.000

     EINFAMILIENHAUS 
im Top-Zustand - Bj. 2005! Herr-
liche Aussicht. Schöner SW-Gar-
ten. Wellnessbereich.        

Seit über 50 Jahren!
v e r k a u f t !

Wir suchen für weitere ernst-
hafte Interessenten  

· Einfamilienhäuser 
· Doppelhäuser   
· Reihenhäuser

in Pfullingen und Eningen. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

www.krams-immobilien.de

09. -   Gemeinschaft
11.09. musiktreibender 

Vereine
Schlössleparkfest

09. -   Stadt Pfullingen
11.09. Feier 25 Jahre 

Städtepartnerschaft 

09.09. Stadtbücherei
Ferienprogramm: 
"Die AlbWerkstatt, 
die schwäbische Alb 
zwischen Schafen und 
Steinen.", 14.00 bis 
18.00 Uhr.

10.09. Naturschutzbund
Pflegeeinsatz in den 
Schutzgebieten, Treff-
punkt: Parkplatz am 
Stadtgarten, Beginn: 
9.00 Uhr.

10.09. VfL-Skiabteilung
Naturschutz am Wasen

11.09. Stadt Pfullingen
Tag des offenen 
Denkmals.

11.09. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Gottesdienst auf dem 
Marktplatz, 
Beginn: 10.00 Uhr.

11.09. Geschichtsverein

Führung durch die Aus-
stellung:  "Pfullinger 
Schlossgeschichte(n)", 
Stadtrundgang auf den 
Spuren von Herzog 
Christoph, stadtgesch. 
Museum um 15.00 Uhr.

13.09. Gewerbe- und 
Handelsverein
GHV Treffen, Da Maria, 
um 20.00 Uhr.

13.09. DRK-Senioren
Seniorennachmittag, 
Beginn: 15.00 Uhr.

14.09. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Schülergottesdienst 
Martinskirche, 
Beginn: 7.30 Uhr.

14.09. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr.

15.09. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Schulanfängergot-
tesdienst, verschied. 
Kirchen um  9.00 Uhr.

15.09. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft

Taizé-Gebet, Friedens-
kirche um 19.15 Uhr.

16. -    Wilde 13
18.09. 10-jähriges Jubiläum.
17. &  Stadt Pfullingen
18.09. 4. Kreativ-Markt 

Innenstadt.



Fesche Dirndltage

ab 25. August
jeden Do, Fr & Sa 10–18 Uhr

Metzgerstr. 50 · 72764 Reutlingen
zwischen Marienkirche & Parkhaus Stadtmitte

www.janna-mode.de
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17.09. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Schulanfängergot-
tesdienst, verschied. 
Kirchen, Beginn: 9.00 
Uhr.

17.09. Freunde der 
Stadtbücherei
Jahresausflug

17.09. DLRG
Wachabschluß

17.09. VfL-Skiabteilung
Naturschutz am Wasen

17.09. VfL-Handball
BW-Oberliga: VfL gegen 
TV Sandweier Kurt-
App-Sporthalle um 
20.00 Uhr.

18.09. WSG Eningen/
Pfullingen
gegen NSU Neckarsulm 
in der Kurt-App-Sport-
halle um 17.00 Uhr.

18.09. VfL-Skiabteilung
Adventure-Park, in der 
Skihütte.

18.09. VfL-Turnabteilung
39. Faustballturnier für 
Hobbymannschaften, 
auf der Wanne.

18.09. Schwäb. Albverein
Familienangebot-
Zuerst Ritter auf Ho-
henmelchingen dann 
geht es die Bobbahn 
hinunter.

19.09. DLRG
Beginn: Anfänger-
schwimmen im Echaz-
bad.

20.09. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
9.00 Uhr.

20.09	 Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Frauengruppe, Besuch 
des Hofguts Gaisbühl, 
Beginn: 14.30 Uhr.

20.09. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Burgwegkreis, Magda-
lenenkirche, Beginn: 
15.00 Uhr.

21.09. Stadtbücherei
"Robert Bosch-Der 
Mann der die Welt be-
wegte", eine Autorenle-
sung mit Gunter Haug, 
Beginn: 20.00 Uhr.

22.09. DLRG
Beginn: Anfänger-
schwimmen im Echaz-
bad.

22.09. Stadt Pfullingen
Krämermarkt, Innen-
stadt.

22.09. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, Beginn: 
14.30 Uhr.

22.09. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, Beginn: 
20.00 Uhr.

23.09. FWV
Bruddelfaß auf dem 
Marktplatz von 10.00 - 
12.00 Uhr.

24.09. Pfullinger 
Familienstube
Fest zum Weltkindertag 
mit örtlichen Vereinen, 
Marktplatz, Beginn: 
11.00 Uhr.

24.09. vhs
TagesfahrtSalier-
Ausstellung und 
Speyer, Abfahrt: 
06.45 Uhr.

24.09. Schachfreunde
Schachkurs für Anfän-
ger und Hobbyspieler, 
in der Stadtbücherei, 
Beginn: 10.30 Uhr.

24.09. i´kuh
4. Kellernacht in der 
Innenstadt.

24.09. Geschichtsverein
Exkursion nach 
Neuenbürg mit 
Besucherbergwerk und 
Schloss Neuenbürg mit 
Museum und 
begehbarem Theater 
"Das kalte Herz", Treff-
punkt: alter Bahnhof 
um 9.00 Uhr.



24.09. Schloßpark
Kindergarten
Kinderkleiderbörse, 
Beginn: 13.00 Uhr - 
15.00 Uhr.

25.09. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Jugend-Gemeindegot-
tesdienst, Magdalenen-
kirche, Beginn: 10.00 
Uhr.

25.09. JSG Echaz-Erms
A1-Jugend Bundesliga 
gegen Haunstetten, 
Kurt-App-Sporthalle 
um 17.00 Uhr.

25.09. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Konzert mit Sprecher 
(Dekan Dr. Jürgen 
Mohr) und Orgelmusik 
(Kantorin Dorothee 
Berron), Martinskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

25.09. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour: Von 
der kleinsten Stadt 

zum kürzesten Fluss.
26. -   Schützengilde
30.09. Pokalschießen 

für örtliche Vereine, im 
Schützenhaus, Beginn: 
Mo.-Do.18.-21.00 Uhr, 
Fr. 15.-18.00 Uhr.

26.09. vhs
Vortrag: Der Libanon – 
Drehscheibe zwischen 
Orient und Okzident, 
Feuerwehrhaus, Be-
ginn: 20 Uhr.

27.09 Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Seniorenkreis, Beginn: 
14.30 Uhr.

28.09. pro arte
Diskussionsrunde: 
Kunst im Gespräch, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

28.09. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Ehemaliger Berufs-
tätigenkreis, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
19.30 Uhr.

29.09. Liederkranz 
Liederkränzle - Kaffee-
kränzle im Alten Bahn-
hof, Beginn: 15:00 Uhr.


